
aus fiir Alte versiändlichen Gründen,aber eigenttrich isl es schon faul.Es ist wie rnit Apfeln in

einer Schaio.lst erst einer faul,sind es baid ahe.Üas ist das Finanzsystern'Wenn bei eilier

Kettenreakti.oie die klitisclee lvfasse eneicht ist,gibt es kein zur{lck'

Beim Dominoeffei.ic*rra# ailerdings ein stondhafter St*itl,um den Prozeß anzuhatrten'

Ich habe nioht vor,mlt O*i*rLtitischen Masse zu versehc§elzen.

I-ieber stehend sterben,als lqniend leben'

Geht aueh gar nichrt anders.Meinen Weg flilrt nie'iland ari.'Wer denn auch?

Wer weiß denn irgendwas?Das Btut iaäner Elte*r paßtenicht m$amme*Nichts paßt

wirklich.Meirr vater brachte sich um.Mein Bruder auch.§ovieie meiner schwestern'

ich kann clen Fluch nioht aufheben,aber vielleiptrrt ka"tm ich ihn rnildern?

Ä*, a** Tod wird ein Errvacherl in die tr/ergreisung'ÜieJugend?Das,Leben?

Nur der Hauch einer Ahnung''Iffas n{ltzt schon das §trohfuuer in qler \Mintemactrt?

Der'Iropfen Herzblut auf dJm kalte* §tei*?von Ail.fang er1&'ar der Tod schon dabei'

T3T:$rfl'lHrläi;* e*crr das Leben.verraßt euch aurctie schönheit

di* L*id*nsoiiaft,die rlruptive Freude.Ist das alles §inn genug?

Die Bh.me,welche *u, *i**r, Tag bitiht,ist die scilöilste von allen"

Ist das Trost genug?

Leben trotzig verschwendet?An r'ven?Ftlr was?

Wer mästet ii*h * unstsrer fuigst?Angst die alles vergiftet,

seibst die scliÖnheit.Das Leben?Ein sterben vc$ Anfang an.

Nur die Trauer ist ewig.
Liebe die nicht vergessen will
ortdesFriedensinmittenrasemderVergiirrglichkeit'
Ich habe Dich gesehen.Es w&f, nur kwz.Aber DrE warst s* sotrrÖn.

Seither bin ich glticklich vergiftet.

Du bist das Brandmal meines Herzens'

Ich werde dich wiedererkennen rü{<i mich wieder verschwenden'

Die GOttin ist in wrs aiien.Warum also nicht a$sh in ndr?

sich setbst als cotiin zu empfinden,ist vieltreiclrt ?on unserem armseligen und kleinkar{erten

Älltagsbewußtsein,ein bißchen vietr verlangt?Atrtrerdings möctete ich aber auch,so etwas

trangweilige, *i* Äiltug;iberhaupt niclit nähr ernpfurqtreir.Flir mich ist jeder Tag ein irre goiles

Abenteuer,auf dem W;; * rnir seihst.In &'iir ist *ir, g***u Uriiversum,das entdeckt werden

will.Das ist urindestefis so interessant wie altres,wuu iioh im Äußen befindet' Außerdem ist

meine xrürenwelt so absolut meine,so unanfeclrthar rneiü eigenes Reich'

Hier bin ich clie cclttin,ou ich wiitr oder nishl.wenn isnr mein tjniver§um nisht ordne,herrsqht

Chaos.Den Job eriffi nierrimd anderes'äir rnich.Schofl gar kein,1gn-Mtinnern erflmdener

Gott.üerade was sex betrifft,wätre so ein aufg*tliasener,fräuenfeillrJtricher Popanz,ein denkbar

schlechter Berater.vornehmlich das ctruisteüuu* und der Islarn haben dem Eros Gift gegeben'

Er ist zwar nicht Oaran ges[orben,aiier er ist zi.rm Laster velkornrnen'Meine geliebten

Schwestem,die Liebesd]enerinnen und Ternpeltäinzerinnen,werden verarscht und verhöhnt'

Die grauen l-Ierren mit ileren gra1}eü Luxusschlitten,küffien erotische Frauen nur

*rt Jg*rr,**nn sie ihnen unteiiegen.Die haberl itein eigenes l-eben'sie §augen nur'

Die l-iobestempel sind zu Fuffs ierkornmen,anstatt dsr Gtl'rtin,lvird dem Mammon gehuldigt'

In meitr inneres Freuderihaus kammen diese ui"it*ten niaht hiirei.n.Eine Perxe bleibt eine Perie,

aush wenn die §äue dartiborhimvegtrar'lpeln
Warum Göttis und aicht das Göttliche?'

Weitr rni*h ilj.e *twas so selx ergriffen hat,wie inanche Frau*n 'Meine Kinder mal

ausgonomrflen,aber das ist etwas ailderes'

Fraueu wül*en rnich" total auf.Xch veriiere die Fassr,uag,muß iuich total konzentrieren'

urn nicht aus dem Konzept zu kommen.Es ist ein bißihen wie eime i\{ischuüg aus Heimweh,


